
aksskmärichien aus der 
allen Domain 

preußem 
Provinz stundenhuw 

Berlin. Die Berliner Riesen- 
Gürteldahn soll in Kotiigs-thsterhau- 
sen ihren An ang nehmen nnd folgende 
Städte der Mark mit einander verbin- 
den: Miktcmvalde, Zossen, T1·ebbin, 
Saarmnnd, Bote-dann Wnskermark, 
Neuen, Oranienbnrg, Bernan, Wer- 
neuchen, Stranszberg Fürstemvalde, 
Storkow und Königs Wasser-hausen 
Die Anfangs-Kreise bis Mittenwaide 
wird demnächst in Angriff genommen 
werden« Die KomggiWnsterhauiew 
Mittenwald Töpchiner Eisenbahn-Ge- 

sellschaft, die den Bau der Anfangs- 
trecke des großen Bahnprojekts auszu- 

führen übernommen hat« hat iem ihr 
Statut bekannt gegeben, dem wir Fol- 
gendes entnehmen: Das Grundtapis 
tal der Gesellschaft beträgt l,500,u()0 
Mark in Reichswährung Da selbe 
wird durch Ausgeben von 1500 «tück 
aus den Inhaber lautender Aktien 
a 1000 Rei smark aufgebracht. Die 
Gesellschaft u tnmt ihr Dotnicil und den 
Sitz der Verwaltung in Berlin. Die 
Bahnlinie wird in ihrer vollständigen 
Durchführung: siöttigs-Wusterhausett, 
Schnakendorf, Mittenwalde, Gattun, 
Musen, Töpthiu, mit Abzweigung von 
Gallun auch Schöneirher Plan berühren 
nnd eventuell später iiber Mittentvalde 
hinaus bis zum Anschluß an die Dres- 
dener Bahn durchgeführt. Die Bahn 
wird für ein Geleise und siir den Ve- 
trieb mit Dampf-Lokomotier eilige- 
richtet. 

Werden Das Eis der Hat-el, 
welche hier eine Breite von iibec 600 
Metern und eine Tiefe bis zu vier Me- 
tern hat, istsin diesem Jahre siir schwe- 
res Lastsuhrwerk passirbar und wird 
auch täglich tüchtig benutzt, unt den fast 
eine Stunde betragenden ilmweg über 
Bautngartenbriick zu sparen. 

Provinz Hannovkr. 
Celle. Aus Papiermasse wurde 

vor drei Jahren an dein Eisenbahn- 
libergang CellesTeichtniihle ein Wärters 
häusehen lfiir den Preis von etwa-I 
iiber 400 Mart) errichtet. Diese-J Hans 
hat von der Unbill der Witterung fast 
gar nicht gelitten. ei- sieht noch ganz wie 
neu aug. 

Obnabriiit Bisher herrschte im 
Osnabriickischen die -.-Jitte, daß der Er- 
werber einer bauerlichen Ztiitte, oder 
eiu aus dieselbe heirathender Ehetnanu 
seinen Familiennamen mit dem der 
Stätte vertauschte Nach einer behörd- 
lichen Bestimmung ist dieses, seit Karl 
dein Großen bestehende tauseudsährige 
Gewohnheitsrecht nunmehr aufgehoben 
worden« 

helgoland. 
Zinn freiwilligen Eintritt in die kai- 

serliche Manne haben sich kürzlich die 
ersten beiden jungen Helgolander ge- 
meldet: Altviu Helinte und Wilhelm 
Friedrichs 

Provinz kreisen-Rassen 
Frankfurt. Die Ansfuhr ans 

dein ålonsnlarbezirl Frankfurt nach den 
Ber. Staaten betrug im vierten Quar- 
tal 1892 Iss,(i.t:l,7mi oder 81,156,7l)0 
mehr, als im Bot-fahre 

te r eu ; n a eh. Ein Knecht der Böh- 
rnifehen Mühle hier, der miteiner Fuhre 
Mehl nach ObersHilberoheiin fahren 
sollte, schlug unbewußt den Weg ab- 
wärts nach Wald-Htlbersheim zu ein. 
Als er den Jerthnm gewahr wurde, 
versuchte er, mn nicht wieder zuriicl nnd 
durch llreuznaeh fahren zu müssen, zwi- 
schen Bechenheini auf der linken nnd 
presheim auf der rechten Seite der 
Nahe, durch den Flus; seinen Weg zu 
nehmen. Derselbe ging aber schon mit 
Eis-, so daß die Pferde zusaunnengerisi 
sen wurden und nur mit den Köpfen 
nber die Eil-schallen hervorsahen. Hilfe 
war zwar bald zur Stelle. doch konnte 
erst nach dreistiindiger Arbeit der Wa- 
gen mit den Pferden, das eine noch 
lebend und das andere todt an’d Land 
geschafft werden. Der Fuhrmann hat 
sich unter großer Gefahr über die Cis- 
schollen gerettet- 

Provinz Patienten-. 
Stettin. Ein hiesiger Einwohner 

hatte dieser Ta e niit seiner Familie, 
unter Zurückla sung eine-J etwa vier 
Jahre alten Kindes in der Wohnung, 
kirren Maolenball besucht. Als die Fa- 
milie am Morgen heimkehrte, fand man 
die Wohnung tnit Rauch angefüllt und 
das trind erstickt· Diezunt Schornstein 
führende Klappe des Kochherdeo war zu 
früh geschlossen worden. 

Stralsund. Das Eis der Ost- 
see worin den letzten Wochen so stark, 
daß die iibersa renden Schlitten von 

zwei oder mehr ferden gezogen werden 
lonntetu DieEiosis erei war in Folge 
des Schnees nnd der alte sehr schwie- 
rig. Am Strande der Tromperwiel 
hatten sich von dem Treibeise hohe Eie- 
berge gebildet 

Proving Pein-. 
Brüs. Tie hiesige Stariesabrik, ? 

welche sast zwei Jahre lang außer Be- 
trieb war, da der sriihere Besitzer in 
iionlnrs gerathen war, ist nunmehr 
wieder in Betrieb gesetzt, nachdem die 
Gebrlider rasche die Fabrik in der 
Zwangsverfteigernng siir -i5,000 Mark 
erstanden haben. Der Verwalter der 

FabriNahlt siir den Centner Kartoffeln 
1.108 art. Die ärmer-c Bevölkerung 
begrüßt das neue Unternehmen mit 
Freuden, daysich nnn lohnende Beschäf- 
tigung site änner nnd Frauen bietet. 

G r o sz- P i l a· Dieser Tage waren 

hier mehrere Arbeiter mit Schilfhauen 
ans dem Eise beschäftigt Um sich bei 
der starken Kälte ein wenig zu erwar- 
men, tranken einige der Leute Brannt- 
wein. iecoei rnlis en drei von ihnen 
des Gn en zu vie gethan nnd ein 
Schleifer-en versucht haben. Man sand 

sie nach einigen Stunden erstarrt. 
Einer war todt, der zweite gab noch 
einige Lebenszeichen von sieh, starb aber 
trotz der Wiederbelebungevcrsuche, der 
dritte ist schwer krank, doch hosst man, 
ihn am Leben zn erhalten· 

pro-ins csinrenszetr. 
Königsberg Von der »Alten 

Grube« in Paltnnickcn, dem ersten 
Bernstcinbergwerk der Welt, sind nun- 

mehr die oberen Anlagen votn Erdboden 
ver ehwunden. Als letztes Stück der 
An c en wurde von einem sloinniando 
des kionierbatailtons der 40 Meter 
hohe getnanerte Schornstein mittelst 
Sel)ics;bautnwolle gesprengt. 

Justerbnrg In der hiesigen 
Aktienspinnerei wurde durch einen 
Sprung an: Sehwnngrade die Maschine 
zertriinnnert. Durch diesen llnsall sind 
mehrere hundert Arbeiter nnd Arbei- 
tteriunen arbeitslos geworden. Die 
Jubetriebsetznug der Spinnerei wird 
vor dein l. März kauin inoglich sein. 

Provinz Westprenßem 
E l bi n g. Zur Erzeugung von elek- 

trischetn Lichte aus der Weltangsiellnng 
in Chieago wird aus der hiesigen 
S ichau’scheu Werst eine Dampf- 
machine neuester Konstruktion herge- 
stellt. —- Dieser Tage konnte inan einen 
Leichenng ans dein Passeise beobachten. 
EitLRestaurateur in Mahlberg war nach 
vierwochentlicher Ehe plötzlich ain Lini- 
genschlage gestorben. Seine Leiche wurde 
durch die Verwandten vier Meilen über 
Eis Zur Beerdigung hierhergebracht 

W arieiibiirg. Tie Provinzials 
behörde hat siir die erwachsenen Taub- 
stuuiuien aui hiesigen Lrte eine »Fort- 
bildungsschule eingerichtet, weil die 
schulpflichtigen Taubstnmtueu in die 
lier bestehende staatliche Fortbildungs- schule nicht ausgenommen wurden- 
Der Unterricht erstreckt sieh ans Deutsch- 
Rechnen nnd Zeichneir 

Rheintiroviuz. 
Miilheim. Ein hiesiger Fabrik- 

arbeiter Rh. wurde in zwei Jahren mit 
sechs Kindern beschenkt. Jiingst stell- 
ten sich Zwillingeein. lini dieselbe 
Zeit ini vorigen Jahre tvnrde er inil 

s einein Kinde nnd genau vor zwei Jah- 
ren niit Drillingen beglückt. 

s Trier. Bischof Dr. iiornni wen- 
ldet sich in seinem diessiihrigcn Fasten- 
! Hirteubries in scharfer Weise gegen die 
Ein Süd- und Westdeutschland so hint- 
z sigen Misrhehen nnd macht ed den gut- 
s glaubigen katholischen Eltern zur Pflicht- 
s ihre itinder nach liriisten vor drin Uni- 
H gang niit den liiudern Anderögläubiger 

zu bewahren, eventuell ihnen denselben 
direkt zu unter-sagen! Lin einzelnen 
Theilen des Wie-thutan hat diese pasto- 
rale Ermahnung grosze Mißstiinuiung 
erregt. 

Provinz Sachsen- 
Ersurt Der hiesigen Polizeiper- 

’waltung ist eine höchst argerliche Ge- 
schichte passirt. Es wurde uatnlich ein 
gefährlicher Einbrecher festgenommen, 
der langer-e Zeit dahier als — Polizei- 
sergeant Wachdieuste that. Wie sich 
seht herausgestellt hat, benutzte der Wa- 
ckere seine Stellung zum Deckmantel 
einer Reihe verwcgener Diebereieu. 
An 40 Dieltstiihle sind dem Manne 
schon setzt nachzuweisen nnd eine Menge 
gestohlener Sachen wurden in seiner 
Wohnung gesunden. 

Halle. Hier wurden vor sturzetu 
laut Anschlag des Reitors am Schwar- 
zen Brette Tut Studenten ans detti Al- 
bnm der Universität gestrichen, da sie 
sich ohne Urlaub von Halle entfernt, 

auch eine Privatomlesnng siir das lan- 
fende Halbsrshr nicht belegt haben. 

Provinz Seines-ein 
Breslatr Zur Beseitigung des 

»Wollsarks,« der großen Stromschlinge 
der Oder oberhalb KoseL werden im 
Staatdhantzhalteletat der Bauverwals 
tnng cum-tu Mark gefordert. Tie 
große Stromschliuge veranlaßt sast in 
jedem Winter starke Eiboersetzuugetu 
welche haufig schädliche Ueberichweiw 
ntuugen der Landcreien von llobelwitz, 
Kosel und Pogorzellelz zur Folge haben. 
Jm allgemeinen Laudeskultist-interesse 
ist daher die Durchstechnug des »Bau- 
sack0« in Aussicht genommen. 

KiebeL Hier waren jüngst ineh 
rere Burschen damit beschäftigt, eine 
Wagenbiichse, die sie tnit Pulver gela- 
den hatten, abzuseuern. Da sie aber 
vergeblich ans den erhossten small war- 
teten, so begab sich ein 22sähriger 
Schmiedegeselle zu dem Geschoß, um 
die Ursache des Versagens zu unter- 
suchen. In diesem Augenblicke expla- 
dirte dasselbe und zertnalmte dem Un- 
vorsichtigen den linken UnterschenleL 

Provinz Schlestslgsholsteitu » 

Kellinghn sen. In Mühlen- 
barmbeck thront noch immer in Eis und ; 

Schnee ein Storch ans dem Dache. 
Das Thier liberwintert dort nun schon ; 
das dritte Jahr utid stolzirr aus den ge- s 
srorenen Storwiesen umher, nnt sich ; 
Nahrung zu fuchcu. 

U ct e rseu. Die Centeulsabrik in 
Ueterfen entsendet zur Weltaudstellnng 
in Chicago eine ooni Modellenrwiitza 

gefertigte Ztatue ans Thon, tnit Neliesä « 

ildern, die verschiedener- Arbeiten auf 
der Fabrik darstellend, nebst Erzeugnis- 
fen der sFabrik, sowie eine Anzahl ihrer 
berühmten Zeacheloscu dahut· Die; 
ganze Sendung erforderte einen Kosten- 
aufwand von tun-tu Mart. 

Provinz Westfnlem 
Selni. Der geistessehwachr. 20 

Zu r alte Sohn des Handels-nannt- 
« ogzmn Blum hierfelbst gerieth unter 
die lügel der Windmühle und wurde 
sofort getödtet. 

Witten. In einer Annen benach- 
barten Grube wurden drei Bergleute 
von hereinbrechenden Wassermassen fort- 
aefchwemmt und sind ertrunken. 25 
Arbeiter befanden sich in der höchsten 
Gemm- nnd wurden nur mit Mithennd 
Noth gerettet 

Hadfeth 
D r e s d e n. Aus dem hiesigen Kon- 

fularbezirk wurden nach den Ver. Staa- 
ten im vierten Quartal 1892 fiir zip-Ez- 
888 Waaren oder für 896,6:31 mehr als 
im gleichen feitraurn des Vorfahr-es 
ausgeführt Hm stärksten find an der 
Mehransfnhr halbleinene nnd halb- 
wollene Waaren bctheiligt tnit 8280,- 
166, d. i. eine zZunahme von 852,526. 
-—— War es ein freundlicher Zufall oder 
eine finnige Aufmerksamkeit? Jeden- 
falls gab es eine herzliche Freude: Ge- 
gen 20 Lehrer nnd Lehrerinnen einer 
hiesigen Schule erhielten äu Fiaifers Ge- 
burtstag je eine Gelder nn. von 100 
Mark ans dem Nachlaffe einer Amts- 
genoffin, die in ihrem Teftainente be- 
stimmt hatte, die betreffenden Berufs- 
genossen mochten sich dafür im Sommer 
eine kleine Erholung verschaffen. Cheiiiiiitz. Der im :-.30 Jahre 
stehende Sehntzmann Ednard Richard 
Kreher ans rundlich, der in der Aus- 
übung seines Dienstes in angetrunkei 
nein Zustande den Tischlergesellen Z» 
den er behufs Namensfeststellung zur 
Wache führen wollte, mit Ohrfeigen 
traktiere, ihm das Notizbuch an den 
Kon wars nnd ihn an den Schrank 
stieß, wurde vom hiesigen Landgericht 
unter Annahme niildernder Umstände zu 
drei Wochen Gefängniß verurtheilt. 

Meerane. Ein 14 Jahre alter 
Schulknabe von hier, Sohn achtbarer 
Eltern, hat sich aus Furcht vor Strafe 
in der Behausnng seiner Eltern durch 
Erhängen cuileibt. 

Miihihansen. Der lsjährige I Gustav Schanfnfz hatte gegen Ende ver- 

sangenen Jahres in der Absicht, ans der 
I ieicheiibadI-Eg«e1er Staatdbahn einen 
Ivon Brambach kommenden Uiiterzug 
Iznin Eutgleisen zn bringen, auf den rech- 
Iten Schienenftrang einen Stein gelegt 
I Der Stein wurde aber von der sbcaschine 
des Personenznges in zwei Theile ge- 

Itrennt nnd bei Seite geschoben, so dasz 
Iein Unsall nicht entstanden ist Für 
seine srevelhafte That wurde der Knabe Idieser Tage vom Landgericht zu Plauen 

Ii. B. zu der Mindeststrafe von einem 

I Jahre Gefängniß verurtheilt. 

I Zyüriugifthe Ztaalem 
I C obn rg. Jn den im Herzogthum 
Ibestehcnden fünf Berpflegnngsanstalten 
Isltr wandernde Handwerksgesellen sind 
Iini Jahre 1891 17 95) nnd seit dein 
IBestehen ded Vierpfleguiigdverbaiidecz, 
Ialso seit D ezeinber 1885, etwa 1()(),00() 
arme Reiscude verpflcgt worden. 

Greif Seit Beginn dieses Jahres 
ist iu Neus; Greif bei der Steiiewveiati 

lagnng die Selbsteinsrhätznng eingeführt 
I Jlmenau. Aus dein Thüringer 
IWald treten die stratntnetelvögel in die- 

sem Jahre in solchen Massen ans, das; 
sich die ältesten Leute nicht entsinnen 
sonnen Iolche nach Tausenden zählende 

Schwarme jemals gesehen zu haben. 
M ein i n ge n. Einen sehr anerken 

nenowerthen Beschluß hat der Uiieiuins 

Iger Landtag fnr die Versvrgung dei 
IWitlivcn der Volksschullehier gefaßt, 
Iiudeni er den Staatdznschnß zart-ehrer- 
Witkivenlasse von 12, 500 ans :’.»,)()W 
Mart erhöht und ans die persönlichen 
Beiträge der Lehrer zu dieser ziasfe ver- 

zichtet hat- 

Freie Htiidte. 
Hamburg. Durch eine Verfli- 

gnng der Hamburger Behörde ist ed den 
betreffenden hiesigen Rhedereien unter 

sagt worden, fnr die Zukunft schwarze 
Mannsehast siir ihre Dampfer anzuneh- 
men. Die farbigen Mannschaften sind 
mit dein Anfang Februar von hier 
abgegangetten Tautpser ,,Ella Woer 
mann« nach ihrer Heintath befördert 
worden. 

B rettt e n. Der Senat hat, anstatt l 
der Aufforderung der Bürgerschaft zu » 

einer Neuredaktion der Verfassung znz 
entsprechen, ein ntnfassendes Wert vor- l gelegt, dad ausser einer Reihe nothwen- 
diger Neutedaltionen nnd durth dies Reichdentwickelung gebotener einfacher- 
Abiinderungen der bestehenden Verfas- s 
suin auch eittige tiefeinschucidende ina- 

terielle Neuerungen beantragt. Dazu 
gehbrt in erster Linie die Wiedereinslih- 
rutig des Adels, der bisher int Bre- s 
nischen Staat durch die Verfassung ab- 
geschafft ist. Von der Bürgerschaft 
tvurde dieser Gegenstand an eine diam- 
ntission verwiesen, aber da alle Redner 
dagegen waren, so weiß ntati schon ittt 
Vorausd, daf; die Bestimmung abgelehnt 
wird. Tie Sozialdemokraten haben 
aus diesem Anlaß das allgemeine 
Stimmrecht beantragt, während die 
Linie beantragte, dast aua allgemeinem 
Stimmrecht die doppelte Anzahl Ber- 
treter zu wählen, den Stauden aber 
nur die Hälfte derselben zn geben ist. 

deenhurg. 
O l d e n bit r g. An einein der leh- 

ten Markttage verlor ein Bauer aueI 
Edetveeht hier einen Tausetidttiartscheiti, z 
wie er vermuthete, itt einer hiesigen l 

Wirthschast. Atti folgenden Tage kehrte I 
er naeh der Wirthschaft zurück, aber der E 

Schein tvar nicht gesunden worden. 
Nur ein Dienstmädchen erklärte, sie 
habe beim Ansichten der Stubewohl 
ein Stiiek sarbigeö Papier gesehen, als 
tnan aber den stehricht durchsuchte, fand 
sich das Verlorene nicht mehr. 

Yeauustdiveig. 
G r · D a h ltrnn Die bestdotirte 

gsarrstelle des Verzogthnth die itt 
r.-Dahlunt, ist wieder vakantz das 

Einkommen belaust sich ans mehr als 
12,000 Mark. Die Stelle ist den 
braunschweigischen Geistlichen nl ign- 
giinglich, da sie von Hannover ( ber- 

gäsident Bennigsen) aus besetzt wird. 
ereltd im Ja re 1022 hat das 

Michaelislloster tu ildeehem das 
Patronat über die Kie e in »Daletti,« 
wie der Ort damals hieß. erhalten. 

« -«H soc « 

I Croßberzogtyum steifem 
D a r m st a d t. Der im Dezember 

v. J. zum Tode verurtheilte Raub- 
mörder Schreck hat sich kürzlich im hie- 
sigen Gefängniß an seiner Bettstelle 
erdrosselt und zwar im Beisein seines 
ebenfalls zum Tode verurtheilten Spieß- 
gesellen. 

Bin g en. Angestellte Berechnun- 
gen der Rheinstrombauverwaltnng haben 
ergeben, daß dieser Tage die Eisdecke 
des Rheines von Dortrecht bis Düsseli 
dors 234, von llnkel bis Hönuingen 13 
und von der Loreley bis Speyer 152, 
mithin insgesauunt 399 Kilometer lang 
gewesen ist. Jetzt ist sie bei der milden 
Witterung im Abnehmen begrigew W ö r r st a d t. Vorigen ommer 
wurde der Landwirth H. von Giebeln- 
heim in Untersuchung gezogen, weil Ge- 
riichtc denselben mit dem schnellen Tode 
seiner jungen Frau in Verbindung 
brachten. Ta ihm keine Schuld nach- 
gewiesen werden konnte, wurde er nach 
einigen Tagen uns der Unter uchungs- 
hast entlassen. Jetzt ist das s erfahren 
wieder ausgenommen und H. wieder 
verhaftet worden. 

Worms Die zum Abschluß ge- 
brachten Hasenaulageu werden im Früh- 
jahr dem Verkehr übergeben werden. 
Bis dahin dauert auch die Verschiebung 
der im September vorigen Jahres fäl- 
lig gewesenen 50jährigen Jubiläums- 
Feier der hiesigen Handelt-samtnen 

Bauerst. 
M ii n eh en. Der Bau einer dritten 

protestantischen Kirche aus dem Marian- 
nenplatz ist jetzt gesichert. Maul-er- 
und Steinmetzarbeiten sind bereits im 
beschränkten Subtnissionswege vergeben, 

»so daß die Fundamentirimg mit Ein- 
ltritt milder Witterung beginnen kann- 
sDie Bauzeit ist auf drei Jahre festge- 
l setzt· —- Eine in der Heßstrasze wohnende 
Frau Schuster-, deren Mann seit länge- 

Irer Zeit arbeitslos war, hatte einer 
Frau Löw, bei welcher sie als Zugehes 

»rin beschäftigt war, 100 Mark entwen- 
det, utn sich ans der driiekenden Noth 

Z retten. Da Frau Lom, nachdem der 
« iebftahl entdeckt war, trotz der Bitten 
der nngliicklichen Frau, von einer An- 
zeige nicht Abstand nehmen wollte, 
stürzte die Schuster sich aus einem Feu- 
ster des dritten Stockwerkes in den Hof 
hinab, wo sie als Leiche aufgehoben 
wurde. 

(s)nndelsingen. Fisiirzlich fand 
dahier im Gasthans »Zum Adler« durch 
den Bezirks-Rabbiner Herrn Dr. Cohn 
von Jchenhausen die seltene Handlung 
einer israelitischen rituellen Ehescheidnng 
statt. Hierbei dürfte die Mittheilnug 
interessant sein, daß alle israelitischen 
Ehescheidungen des Rabbiuatsbeziris 
Jcheuhausen seit Jahrhunderten hier 
stattfanden. Wie selten derartige Falle 
vortonnnen, beweist der Umstand, das; 
die letzte Ehescheidnng iru Februar 1850 
und die vorletzte iui Dezember 1779 da- 
hier stattfand. 

N ii r n b e r g. Tie städtische Ver- 
waltung plaut den Bau eines großen 
Tunnels durch den Burgbrrg, der dont 

Rathhause aufsteigend zur alten Hohen- 
zollernburg führt. Durch den Tunuel, 
dessen Ausführung aus 1,:3()0,()(j0Mar-k 
veranschlagt ist, soll das Innere der 
Stadt mit den jenseits des Stadtgrabens 
liegenden Vorstädten verbunden wer- 
den. 

U( c g c U S l) U l· g.;)llll)lcsl«l1cllä’llllo- 
gerichtsgesangniß verstarb unlängst ein 
Hästling eine Stunde vor Ablauf der 
zu verbiißendeu Strafe· 

Passau. Ein Akt grenzenloser 
Rohheit fand gerechte Strafe. Der bli- 
sahrige anohner Zofes Blöchinger von 

Aicha mißhandelte ein Schwein ans dem 
Transport durch Zerren und Reißen an 

dent utn das Hinter-dein befestigten Strick 
derart, daß Haut und Fleisch durch- 
schnitten uud der teuochen blosegelegt 
und theilweise sogar abgeschiirst wurde. 
Blöehinger erhielt einen Haftbesehl bou 

drei Wochen zugeschickt, gegen welches 
Urtheil er aber Berufung einlegte. 
Unter Würdigung der beispiellosen Tiioh 
heit erhöhte dao Echosseugericht die 
Strafe aus Bis Tage Hast nnd Traguug 
der leosten 

S ch d« n b e r g. Tie lsisijhrige Hir- 
tentochter Anna Zchbnberger oon Weg 
welche sich jiingst Sonntag Morgene 
gegen 8 Uhr zum tsiotteedieuste nach- 
Schönberg begeben wollte, konnte sich 
ans den Schneeweheu nicht mehr her- 
ausarbeiten undmus;te ersticken. Ihrem s 
tur. darauf folgenden Vater-, welcher-l 
no Ihre Hilseruse gehört hatte, fiel sie j 
als Leiche in die :)lrme. s 

Stra u b i n g. Dieser Tage wurde l 
hier eine Beamtengattin von audwärtö i 
beerdigt, welche irn Wochenbette verstor- s 
lieu war. Der Schwester derselben, 
ebenfalls Wöchnerin, wurde die Trauer- ( tnnde unborsichrigerweise ohne Vorbe- 
reitung mitgetheilt, was zur Folge hatte, 
das; au diese Wochuerin ihrer Schwe- 
ster im ode folgte. lHeftigeo Erschre- s 
cken verursachte eine Lähmung l 

Uffenhei m. Tor Kurzem wurde s 
hier die ledige, Up- ;lahre alte Elisabetha l 
Grrnnbach zur letzten Ruhe gebettet,l 
welche 77 Jahre ihr-ed Lebend im Dienste 
des Bankiers Grieuiger stand nnd in 
dieser Eigenschaft auch verstarb. 

sue der Weinernte 
Becherbaeh Die Tochter eines 

hiesigen Einwohnerd lag arti Typhus 
schwer darnieder nnd der Vater lielt 
mehrere Nächte hindurch bei der Fie- 
berudcn Wache. Dann aber über- 
mannte den Erfctjöpften der Schla und 
er legte sich für einen Augenbli zur 
Ruhe. Als er jedoch am Morgen nach 
der Kranken sehen wollte, war dieselbe 
verschwunden Nach längerem Suchen 
and man die Bedauerndwerthe in einem 
n der Küche befindlichen Brunnen leb- 

los vor. 
S t. In g ber t. Das Krämer’sche 

Eisenwert dahier beabsichtigt, ein neues 
Stahlwerk zu errichten. Zu diesem 

Zwecke hat man auf dem sogenannten 
oberen Werke nahe der Stadt bereits 
mit den Räumungs- und Erdarbeiten 
begonnen. 

W e i n g a r t e n. Die hiesige valante 
Polizei- und Gemeindedienerstelle muß 
sehr verlockend sein; denn es haben sich 
15 Bewerber gemeldet, darunter ein 
lediger israelitischer Handelsmann und 
Biehhiindler. 

Württetnberg 
Stuttgart. Ein originelles Ge- 

burtstagsgeschenk hat dieser Tage eine 
in einem Stuttgarter Gasthause bedien- 
stete Hebe erhalten, nämlich ein leben- 
diges Spanserlei. Die Kellnerin hat 
sich vor einiger Zeit mit einem biedcrcn 
Handwerker aus einem Schwarzwald- 
dorfe verlobt; nun haben die zukünf- 
tigen Schwiegereltern dem Mädchen 
das Spanferkel geschickt mit der Be- 
stimmung, daß das Thierchen einstwei- 
len hier gesiittert werden soll, um als- 
dann am Hochzeitstage als Festbraten 
verspeist zu werden. 

B a i er s b r o nn. Der Sohn eines 
hiesigen Müllers war neulich damit be- 

schäftigt, das an dem Kamm- und Was- 
errad befindliche Eis zu entfernen, als 

sich plötzlich die Räder in Gang setzten 
und derselbe zwischen beide eingeklemmt 
wurde. Sein in der Mühle anwesen- 
der jiingerer Bruder hatte auf die Hilfe- 
ruse die Geistesgegenwart; das Werk 
alsbald zum Stehen zu bringen, doch 
konnte der Verungliiekte erst nach Ver- 
fluß von Z Stunden aus seiner schreck- 
lichen Lage befreit werden. Die hierbei 
erlittenen äußeren nnd innerlichen Ber- 
letzungen sind derart, daß der Verletzte 
wieder hergestellt werden dürfte. 

Biber-ach Schwaben darf wohl 
hinsichtlich der lolaleu Stiftungen als 
eines der besten Länder gerechnet werden. 
Die lotalen Stiftungen belaufen sich auf 

: fast 58,5()(),()()0 Mark. Allen Städten 
voran steht Biberach mit Stiftungen, 
welche den Betrag von 4,()()0,0()0 Mart 
übersteigen. 

Nüktlngetr Unsere Stadt ist 
durch die Erftellung eines neuen, seit 
drei Monaten bezogenen Postgebäudes, 
eines neuen ftiidtischen Schlachthanses 
uud durch den Neubau der Taubstun1- 
menanstalt, welch’ letztere beide Gebäude 
ihrer inneren Vollendung entgegengehen 
und im Lauf des Frühjahrs ihrer Be- 
stimmung übergeben werden können, um 

drei schöne bauliche Zierden bereichert 
worden. 

Ulm. Das hiesige Gouvernement 
hat angeordnet, daß die Wachtpoften iu- 
nerhalb der Hauptumwallung mit Aus- 
nahme des Militiirgefängnisses nnd des 
Arresthauses fortan ohne scharfe Patro- 
nen ausziehen. 

Yadetr. 
Ka r l s r u h e. Die Stadt errichtet 

ein Gymnasium fiir Mädchen. Es 
ssollen nur solche Schiilerinnen zuge- 
lassen werden, welche bereits eine höhere 
als die gewöhnliche Volksfchule besucht 
haben. — Der Badifche Frauenvereiu 
wird auf der Weltausftellung in Chi- 
eago ebenfalls vertreten sein· Matt 
entschied sich. eine kleine Sammlung von 

hervorragend schonen stunststickereien 
einzusenden. Sodannx beschloß das 
Centralkomite des Vereins, durch ge- 
druckte und bildliche Darstellung den 
Umfang der Thtitigkeit des Badischen 
Frauenvcreins auf der Ausstellnng zur 
Anschauung zu bringen« 

K et s ch (Amt Schwetzingen). Laut 
einstimntigem Beschluß des Gemeinde- 
raths und Ausschusses wird in hiesiger 
Gemeinde das Schulgeld aufgehoben. 
Die Gemeinde erleidet dadurch einen 
Ausfall von 1000 Mark, welcher durch 
llmlage gedeckt werden muß. 

L o« r r a ch. Ein Falschmünzerneft 
ist hier entdeckt und eine Frau verhaftet 
worden. Verschiedene Apparate nnd 
Mattizen wurden beschlagnath Die 
Verhafteten sind nicht von hier; sie 
scheinen Glieder einer grösseren verzweig- 
teu Falschntiinzerbande zu sein. 

R a d o l f z e l l. Die bekannte renont- 

mirte Firma Fu Allweiler wird die Chi- 
eagoer Weltausstellung mit den Erzeug- ; 
nissen ihrer Pumpen- und Spritzetp 
fabrik beschicken. 

S eh i e l b e r g. Gustav Jäger von i 
hier wurde im 1870er Feldzng atn 29. s Juli bei einer Patrouille von einer Ku- 
gel iu die linke Veckengegend getroffen ; 
uud lag au der Wunde lk Jahr ins 
Rastatt im Spital darnieder. Alle s 
Versuche, die Kugel zu entfernen, waren : 
erfolglos. Nun wurde ihm dieser Tage, i 
also 22 Jahre nach der Verwundung ! 
die Kugel herausgezogen j 

Eltatsz-,»Lotljringen. 
C o lm a r. Der Aussichtskommissar 

in RcblaussAngelegenheiten sii1«Elsas;- 
i«otlsringen, Gutsbesitzer Ch. Oder-tin in 
Belilenheicm gibt die Menge des im 
Weinjahre list-Z erzielten Weines im 

Oberelsasz ans 1:).Oeltolitei per Hektor 
(im scieise ijiappoltoiveilcr aushopetto 
liter und meln), im llnteielsasi aus Us- 
Hektoliter und iu i«otl)1ingen aus nur 
20 Heitoliter an Da nun der Iiezirk 
Obeielsaß rund 11,9.)0 Hektar, Unter-- 
elsasz 11,-.-'1«().Hcktar und Lothriugen 
i;:,()i") Deklar- Weinberge zählen, so wur- 
den eizielt im Oberelsasi ):57, 750 Hekto- 
liter, im Unterelsaß 5()5,750 Hctwhkck 
und in Lothringen 126,()()()z;7eltoliter, 
zusammen in Elsaß-i«oil)iinqen 1,1i3(),- 
.)i)() Hettoliter Wein Die Qualität 
wai allgemein eine gute 

M eh. Das loihringische Blatt 
»Messin« klagt iiber die Erwerbung von 

Großgiitern in i-othriugcn durch Alt- 
deutsche. Es schreibt: »Die großen 
deutschen Gutsbesitzer nnd Landwirthe 
kaufen die in unserem Kreise belegenen 
schönen Güter eines nach dem anderenl 
auf. Es ist wirklich traurig, die alten- 

Fhmilien ihre Heimaih verlassen zu 
Hen. 

« 

Gesten-ist« .. 

Wien. Bei Gelegenheit der in des 
Monaten März und April stattfinden 
den Rekrutirung hat die Stadt Wien 
allein von ihren militiirpslichtigen Stirn J: 
neu eine Anzahl von 17,000 auf d 
Assentplätze zu stellen. —— Eine Velocii 
ped-Fernfahrt Wien-Berlin ist nun bei 
schlossene Sache. Für die Vorarbeiten; 
hierzu hat sich in Berlin ein provisori- 
scher Ausschuß gebildet. Als And- 
gangspunkt ist Wien angesetzt. —- Wäh- 
rend einer jüngst stattgehabten Anfo - 

rung des Ballets »Eure bosnische Heiz- 
zeit« ereignete sich in der vaoper ein 
bedanerlicher Unfall. In der einen 
Tanzunmmer bedienen sich die Zigeuner 
als Reqnisit sogenannter »Haken,« die 
mit spitzem Eisengrifs versehen sind. 
Einer der Tänzer kam mit diesem Ha- 
ken durch ein satales Mißgeschick seiner 
Partnerin, dem Fräulein Schießwald, 
so nahe, daß er ihr den Haken an die 
rechte tiopfseite trieb und dabei knapp 
neben der Schläfe ein fingerstarkes Loch 
schlug. Glücklicher-weise ist die Ber- 
letznng keine lebensfkftihrlicha — 

A r ad. In der hiesigen Festung er- 
mordete ein Militärsträsling einen Zel- 
lengenossen, weil dieser verrathen hatte, 
daß der Militärftriisling einen Flucht- 
versuch platte. Der Mörder schlug aus 
sein Opfer so lange mit der Stange 
eines in der Zelle befindlichen Hausge- 
räthes los, bis dar- Opfer todt war. 
Als der Mord entdeckt wurde, rühmte i 
sich der Sträfling der That noch mit 
den Worten, er freue fich, daß der Dei Ei 
nunziant todt sei. i; 

Fiinftirchen. Neulich starb hier 
der älteste Mann Fiiitflirchetts, Salo- 
mon Sachs, im 1(,)4. Lebensjahre Der 
nunmehr Berblichene gehörte früher zu 
den wohlhabendsten nnd wohlthätigsten 
Bürgern der Stadt. Er war schon seit 
acht Jahren an dass Bett gefesselt, ohne 
darum seine geistige Rüstigkeit einge- 
büßt zu haben. Bierzehn Tage zuvor 
war seine Gattin im Alter von 88 Jah- 
rentgestorbeik 

P r a g. Die Schneestnrme wucheteni 
in den letzt verflossenen Tagen in der 
Umgegend der Sieben Berge mit der- 
artiger Heftigteit nnd Andauer, daß 
nicht nur die Hohlwege, sondern über- 
haupt alle Fahrwege mit meterhohem 
Schnee angefüllt waren lind die Kom- 
mnnitation von einer Ortschaft zur an- 
deren weder mittelst Schlitten noch zu 
Fuß möglich war. Die überall vorge- 
nommenen Ausschanselungen erwiesen 
sich als nutzlos, da die Schneemassen in 
kiirzester Zeit sich wieder zu ihrer frühe- 
ren Höhe angehäuft hatten. 

Steht-. Die hiesige Waffensabrik 
soll mit der holländischen Regierung die 
Liefernng von 15t),(.)()() Gewehren klein- 
sten sialibers abgeschlossen haben. 

Weißenba ch. Der Attersee ist 
zum vierten Male in diesem Jahrhun- 
dert zugefroren! Dieses seltene Ereig- 
niß, das nach den historischen Auszeich- 
nungen nur alle 30 Jahre statthaben 
soll, ist bis setzt im laufenden Säkulum 
in deu Jahren 1830, 1880 und 1891 
eingetreten. 

schwrim 
Bern. Der Bundesrath hat den 

Rekurs Steck, betreffend Eidesleistung, 
einstimmig begründet erklärt. Darnach 
braucht Herr Steck, um seinen Sitz als 
Mitglied im beruisehen Großrath einzu- 
nehmen, nicht den in der bernifchen Ver- 
fassung vorgesehenen religiösen Eid zu 
leisten, sondern es genügt die einfache 
geliibdliche Versicherung, Verfassung 
und Gesetze zu achten ze. —- Einzelne 
Ortschaften des berner Oberlandes sind 
durch den Schneesall vom Verkehr völlig 
abgeschnitten. 

Z ii r i ch. Der 1.-’)jährige Sohn des 
Schulverwalters Wälder in Eßlingen 
wurde ans dem Rückweg aus der Sena- 
hütte von zwei Thieren angegriffen und 
bei verzweifelletn Widerstand etwa 1()0 
Meter weit sortgesehleppt. Der kräf- 
tige Bursche rang auf Tod und Leben 
mit den Bestim, die er siir Hunde hielt, 
die aber nach den Spuren im Schnee 
ansgehnngerte Füchse gewesen zu sein 
scheinen. Im Moment, wo die Thiere 
Meister wurden, rettete der Vater den 
Erschiipstein dessen Geschrei zu den 
Ohren einer Frau gedrungen war, wor- 
aus diese Herrn Walder benachriehtigt 
hatte. Der hinabe hatte 35 Bisse in 
Ober- und llnterschenkel erhalten; 
Stücke Fleisch von Eigrosze waren weg- 
gerissen. Die Angrisfe auf das Gesicht 
waren durch die vFäuste parirt worden; 
doch wäre der Knabe bei späterem Ein- 
treffen des Vaters verloren gewesen. 

G la r n et. In rinthal wurden 
sieben Arbeiter von einer Lalvine über- 
rascht. Sechs konnten sieh sogleich be- 
freien nnd bemerkten erst im Dorfe den 
Verlust des siebenten, worauf man ihn 
suchte und lebend wiederfand, nach- 
dem er anderthalb Stunden im Schnee 
gewesen war. 

Scliasflmu s en Dei Fabrikant 
Max Biaun hat del Stadt Schafflians 
sen 500 W» Fianecz geschenkt zur Ein- 
Iichtuug eines ,,9.iialieuspitald« siii 
traute vFrauen und Wöchnerinnen. —- 

In Schafslsausen hat sich eiue (5)es:ll-s 
schaft zul- Erstelluug billiger Wohnhiius 
set gebildet. 

Tessin. Ju Zeareglia ist eine 
kleine Revolution ausgebrochen Eine 
Anzahl Bürger verlangte die Einberu- 
fung der Neineiudeversannnlung, was 
die Muuizipalitiit verweigerte. Hier- aus wurde die letztere, nachdem das Bolc 
die Genieiudehanslhiire eingeschlagen, 
gegangen und ein provisorischer Ge- 
nieinderath eingesetzt. Es ist kantonale 
Julervention erfolgt 

Wallis. Der Stadtrath beschloß, 
die Gründung einer Taubstuminenani 
stalt inilianton Wallis D veranlassen 
nnd beanstiagte den orsleh er des 
Erziehuiigsdepaetements, sowie den 
Gkoßdekan Blatter und den Staats- 
tanzler mit der Bornahme bezüglicher 
Studien. ] 


